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Methodik 
Die Erfassung der Daten erfolgte mittels Feldbegehungen während 
verschiedener Vegetationsperioden im Jahr 2011. Diese Begehun-
gen konzentrierten sich einerseits auf verschiedene relativ klein-
räumige Beobachtungsflächen und sind andererseits durchviele Ex-
kursionen im Beobachtungsgebiet ergänzt worden. Alle Beobach-
tungen sind in Tagesprotokollen festgehalten worden. 

Sämtliche Tagesprotokolle sind in einer Gesamtliste zusammenge-
fasst. Diese Liste bildet die Grundlage für sämtliche Auswertungen. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass die vorliegende 
Bestandesaufnahme nur eine momentane Situation beschreiben 
kann und dies auch nur mit mehr oder weniger grossen Lücken. So 
konnte natürlich niemals das gesamte Gebiet der Gemeinde Ober-
rohrdorf durch intensive Beobachtungen abgedeckt werden. So sind 
denn auch noch einige Lebensraumtypen und Pflanzengruppen 
noch genauer zu untersuchen und neue Ergebnisse und Erkennt-
nisse laufend zu berücksichtigen. 

 

Abgrenzungen, Festlegungen 
Die vorliegende Arbeit bezieht sich auf die innerhalb der Gemeinde 
Oberrohrdorf vorkommenden Farn- (Pteridophyta) und Samenpflan-
zen (Spermatophyta). Die anderen Abteilungen aus dem Pflanzen-
reich (z.B. Bakterien, Algen, Flechten und Moose) sind nicht be-
rücksichtigt. 

Die Gliederung der beschriebenen Lebensräume orientiert sich 
hauptsächlich am Werk ‚Lebensräume der Schweiz’ (Lit. 5.5). 

Als Grundlage zur Erstellung dieses Inventars, d.h für den Ent-
scheid, ob eine bestimmte angetroffene Pflanze aufgenommen wer-
den soll sowie für die verwendeten Pflanzennamen und weiterer Da-
ten, wie etwa der Zuordnung der verschiedenen Arten zu einzelnen 
ökologischen Gruppen, diente die Flora Helvetica (Lit. 5.1). 

Die Kennzeichnung der Gefährdung einer Pflanzenart basiert auf 
der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz 2002 (Lit. 
5.3). 

Kulturpflanzen (z.B. Feldfrüchte, Zier- und Gartenpflanzen), welche 
in der Flora Helvetica (Lit. 5.1) aufgeführt sind, werden grundsätz-
lich im Inventar aufgenommen. Vereinzelt werden auch Zuchtfor-
men einheimischer Pflanzen erwähnt. Die Feldbegehungen konzen-
trierten sich jedoch auf die in freier Natur lebenden Pflanzenarten. 
Deshalb sind häufige Kulturpflanzen (obwohl in Lit. 5.1 aufgeführt) 
im Inventar nicht oder nur unvollständig berücksichtigt (z.B. Gemü-
se-Kohl, Tomate). 

Die in der Siedlung hie und da vorkommenden Dachbegrünungen 
sind, mit Ausnahme einer Terrasse des Schulhauses Hinterbächli, 
im Rahmen dieser Arbeit nicht einbezogen worden. 
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